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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Bastian Treuheit, Marc Bernhard, Carolin Bachmann,
Sebastian Miinzenmaier, Otto Strauf, Volker Scheurell, Olaf Hilmer, Dr. Malte
Kaufmann, Bernd Schattner, Raimond Scheirich, Christian Reck und

der Fraktion der AfD

Vollzug und Auswirkungen des Gebaudeenergiegesetzes 2025

Das Gebédudeenergiegesetz (GEG) greift in bestehende Gebaudestrukturen, lau-
fende Investitionsentscheidungen sowie in Sanierungs- und Modernisierungs-
prozesse ein. Seine Anwendung betrifft eine groBe Zahl privater Eigentlimer,
Vermieter, Handwerksbetriebe und kommunaler Stellen und ist mit finanziellen
und administrativen Anforderungen verbunden. Die gesetzlichen Vorgaben
werden in der Praxis durch Forderprogramme des Bundes sowie durch
Auslegungs- und Anwendungshinweise ergénzt und konkretisiert (www.foerde
rdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/bundesfoerder
ung-effiziente-gebacude-em.html). Zu kliren ist, iiber welche bundesweit kon-
solidierten Erkenntnisse die Bundesregierung zur praktischen Umsetzung des
Gesetzes sowie zu dessen tatsdchlichen Wirkungen im Jahr 2025 verfiigt und
auf welchen empirischen Grundlagen diese beruhen.

Wir fragen die Bundesregierung:

1. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung iiber die Durchfiihrung
von Kontrollen zur Einhaltung des GEG im Jahr 2025 durch Landes- und
Kommunalbehoérden und deren finanziellen und personellen Aufwand vor
(bitte nach Bundeslidndern differenzieren, soweit verfiigbar)?

2. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung iiber die Anzahl der im
Jahr 2025 eingeleiteten Ordnungswidrigkeitsverfahren oder verhidngten
Bufigelder wegen VerstoBBen gegen das GEG (bitte nach Eigentiimer, Ver-
mieter, kleinem Betrieb, kommunaler Stelle aufschliisseln)?

3. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung zur personellen und or-
ganisatorischen Ausstattung der fiir den Vollzug des GEG zustindigen
Organisationseinheiten vor, und in welchem Umfang werden entsprechen-
de Daten bundesweit erhoben oder konsolidiert?

4. In welchem Umfang liegen der Bundesregierung Erkenntnisse dariiber
vor, dass Beanstandungen im Vollzug des GEG im Jahr 2025 iiberwiegend
formale Anforderungen (z. B. Dokumentations- oder Nachweispflichten)
betrafen?

5. Auf welche Studien, Modellannahmen oder sonstigen Erkenntnisse stiitzt
sich die Bundesregierung bei der Bewertung der Auswirkungen des GEG
auf den Mietwohnungsbestand, einschlieBlich struktureller Effekte wie In-
vestitionszuriickhaltung oder Umwidmung von Wohnraum?
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6. Wie wird nach Kenntnis der Bundesregierung iiberpriift, ob bei GEG-
bedingten Modernisierungsmafinahmen staatliche Férdermittel bei der Be-
rechnung der umlagefdhigen Kosten ordnungsgeméall in Abzug gebracht
werden?

7. In welchem Umfang flieBen GEG-bedingte Modernisierungsmafnahmen
nach Kenntnis der Bundesregierung mittelbar in Mietspiegel und Ver-
gleichsmieten ein?

8. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung dariiber vor, ob GEG-
bedingte Modernisierungsmalinahmen zu erhdhten Wohngeldzahlungen
oder anderen sozialpolitischen Ausgleichsmalnahmen gefiihrt haben?

9. Wie viele Forderantrige auf energetische SanierungsmaBnahmen im Zu-
sammenhang mit dem Gebdudeenergiegesetz wurden im Jahr 2025 bewil-
ligt, welche Mittel wurden zugesagt bzw. ausgezahlt, und wie hoch waren
die hierfiir bereitgestellten Haushaltsmittel (bitte nach Programmen diffe-
renzieren)?

10. Welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung zur Einkommensstruktur
der Empfanger dieser Fordermittel vor?

11. Welche Evaluierungen oder Untersuchungen zu sozialen Verteilungswir-
kungen und mdglichen Mitnahmeeffekten bei GEG-bezogenen Forderpro-
grammen wurden im Jahr 2025 durchgefiihrt oder liegen vor?

12. Welche Anderungen der Forderbedingungen fiir GEG-bezogene Bundes-
forderprogramme wurden im Zeitraum 2024/2025 vorgenommen, aus
welchen Griinden erfolgten diese Anderungen, und welche Auswirkungen
hatten sie nach Kenntnis der Bundesregierung auf die Inanspruchnahme
der Programme?

13. Kam es im Jahr 2025 oder im unmittelbar vorangegangenen Zeitraum zu
Forderunterbrechungen, Antragsstopps oder ausgeschdpften Forderbud-
gets im Zusammenhang mit GEG-bezogenen Programmen, und wenn ja,
in welchen Programmen, und in welchem Zeitraum?

14. Welche Erkenntnisse oder Schétzungen nutzt die Bundesregierung zur
Einschitzung der Belastungswirkungen des GEG auf selbstnutzende
Eigentiimer?

15. Wie wird nach Kenntnis der Bundesregierung die Einhaltung der Ver-
pflichtung zu Beratungsgespriachen nach § 71 Absatz 11 GEG {iberpriift,
und welche Erkenntnisse liegen hierzu fiir das Jahr 2025 vor?

16. Wie viele Antrage auf Befreiung wegen ,,unbilliger Harte* aufgrund man-
gelnder Wirtschaftlichkeit (§ 102 GEG) wurden 2025 bei den zustindigen
Stellen registriert, und welche Erkenntnisse liegen der Bundesregierung
zur praktischen Wirksamkeit dieser Regelungen vor?

17. Welche CO,-Einsparungen schreibt die Bundesregierung GEG-bezogenen
MalBnahmen im Gebaudebestand fiir das Jahr 2025 zu, auf welchen An-
nahmen beruhen diese Berechnungen, und wie bewertet sie das Verhiltnis
von Klimawirkung, finanziellen Kosten und sozialen Folgewirkungen des
GEG?

Berlin, den 19. Mai 2026

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstrafie 83-91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 KélIn, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de
ISSN 0722-8333



	Kleine Anfrage der Abgeordneten Bastian Treuheit, Marc Bernhard, Carolin Bachmann, Sebastian Münzenmaier, Otto Strauß, Volker Scheurell, Olaf Hilmer, Dr. Malte Kaufmann, Bernd Schattner, Raimond Scheirich, Christian Reck und der Fraktion der AfD
	Vollzug und Auswirkungen des Gebäudeenergiegesetzes 2025
	Wir fragen die Bundesregierung:



